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10. Ausgabe der Fachmesse Baumschultechnik steht an

Technik: Aus aller Welt  
und aus der Nachbarschaft
Die Globalisierung macht auch vor der Baumschulbranche 
nicht halt. So werden auf der „Baumschultechnik 2012“, der 
Leitmesse für Technik in der Baumschulbranche, Aussteller 
sowohl aus der Region als auch aus Übersee erwartet. Rund 
300 Unternehmen aus zehn Ländern wollen sich am 23. und 
24. August auf dem Gelände des Gartenbauzentrums in  
Ellerhoop präsentieren.

D ort wird die internationale 
Baumschulwelt unter dem 
Motto „Mensch – Innova-

tion – Zukunft“ zusammenkom-
men. Ende Juli lagen die Anmel-
dungen für 306 Aussteller vor - da-
runter 243 Technifirmen und 43 
Baumschulen. Pflanzen wurden 
erstmals auf der Messe 2006 ins 
Blickfeld gerückt. In diesem Jahr 
heißt es deutlich: Technik und 
Pflanze kommen zusammmen. Das 
steht gerade dieser Messeausgabe 
gut, die ohnehin etwas Besonderes 
ist: Es ist die 10. Ausgabe der Fach-
messe, die nur im Rhythmus von 5 
bis 6 Jahren stattfindet. 

Veranstaltungsort ist zum 2. Mal 
das Gartenbauzentrum in Eller-
hoop, mitten im großen Baum-
schulgebiet Schleswig-Holstein ge-
legen. Hersteller und Händler kön-
nen ein etwa 8.000 bis 10.000 Be-
sucherinnen und Besucher star-
kes Fachpublikum erwarten. 
Kleingeräte wie eine Elektrosche-
re für 500 Euro werden genauso zu 
sehen sein wie große Topfmaschi-
nen, für die Investitionen im sechs-
stelligen Bereich notwendig sind. 
Schwerpunkt der Innovationen 
werden unter anderem Geräte sein, 
die auf Basis von GPS-Steuerung 
funktionieren.

Technikaussteller 
aus der Region
Hans-Jürgen Kublun aus Lutzhorn 
ist einer der Aussteller aus der 
 Region. Für den Landmaschinen-
mechaniker und die 14 Mitarbei-
ter seines Betriebes ist die Baum-
schulbranche ein nicht zu ver-
nachlässigender Wirtschaftsfak-
tor – wie für etwa zehn weitere 
Betriebe dieser Art in der Region. 
Dabei geht es mehr als nur  
Reparaturarbeiten an Maschinen 
und Schleppern: Kubluns Me-
chaniker fertigen auch auch Ge-
räte eigens für Baumschuler an.  
Ein Renner sind beispielsweise 
die in drei Variationen angebote-
nen Doppellenkanhänger, die  
auf der „Baumschultechnik 
2012“ zu sehen sein werden. Die 
Hänger wurden von Hans-Jürgen 
Kublun konzipiert und werden 
fast komplett in Lutzhorn herge-
stellt. 

Auf Sonderwünsche reagiert 
sein Unternehmen flexibel. „Wir 
liefern Problemlösungen.“ Das galt 
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unter anderem auch für eine von 
ihm entwickelte Eintopfhilfe, die 
viel Zeit spart. 

„Die Beschleunigung von Ar-
beitsabläufen und die Transportra-
tionalisierung gehören zu den 
Hauptaufgaben für Container-Be-
triebe. Da liegt für gute Technik 
noch viel Potenzial“, so Kublun, der 
seit 1985 auf keiner Baumschultech-
nik fehlte. 

… ebenso wie aus Übersee
Obwohl das Gute nah liegt, schwei-
fen Baumschuler aus ebenso guten 
Gründen in die Ferne. Erstmals da-
bei ist die Firma Dutchman Indus-
tries aus Ontario in Kanada. Das 
Unternehmen stellt einen Ballen-
stecher vor, der durch geringes Ge-
wicht, einfache Funktionsweise 
und vergleichsweise geringen Preis 
besticht. 

Dr. Heinrich Lösing, Geschäfts-
führender Berater im Versuchs- 
und Beratungsring Baumschulen, 
und eine Gruppe von deutschen 
Baumschulern entdeckten das Ge-
rät auf einer ihrer Studienreisen, 
auf denen sie sich über Verfahren 
und Arbeitsmethoden in wichti-
gen Baumschulgebieten der Welt 
informierten. Lösing: „Entfernun-
gen spielen heutzutage kaum eine 
Rolle mehr, die Branche rückt welt-
weit zusammen, wir lernen von ei-
nander.“ 

Maschinen in Aktion
Besucher der Webseite zur Fach-
messe „Baumschultechnik 2012“ 
www.baumschultechnik.de können 
sich über mehrere tausend Geräte 
und Maschinen nicht nur mittels 
Beschreibung und Foto vorab in-
formieren. Zu rund 250 Geräten 
stehen den Angaben zufolge auch 
kurze Filme zur Verfügung, die die 
Funktionsweise in der Praxis zei-
gen. Die Videos sind auf Youtube 
hochgeladen.

Eines werden sie aber sicherlich 
nicht toppen können: Die Lifevor-
führungen der Maschinen und Ge-
räte auf der Messe, die jedem Aus-
steller offenstehen. 

Als technisches Nachschlage-
werk leistet der umfassende Aus-
stellerkatalog auch später gute 
Dienste.

db/btb

Betriebeführer in neuer Auflage

 In einer neuen 5. Auflage stellt der Landesverband 
Schleswig-Holstein im Bund deutscher Baumschu-
len (BdB) seinen Betriebeführer vor. Das Gesamt-
layout ist angelehnt an das Layout der Verbands-
Homepage (www.bdb-schleswig-holstein.de). Der 
Betriebeführer wurde überarbeitet, die Inhalte 
sind aktualisiert. Kernstück ist das Adressverzeich-
nis der Mitgliedsbetriebe mit Sortimentsübersicht, 
die den Einkauf von Pflanzen mit verbesserter 
Marktübersicht noch einfacher machen soll. Ausge-
wählte Betriebe stellen sich ausführlich vor. Im re-
daktionellen Teil präsentieren sich der Verband, 
die Ausbildungsbetriebe sowie alle wichtigen Part-
ner der Baumschulwirtschaft im Norden. Erhältlich 
ist der Betriebeführer über den Verband (E-Mail: 
lv-sh@ bund-deutscher-baumschulen.de, oder am 
Stand auf der Fachmesse „Baumschultechnik 2012“ 
vom 23. und 24. August in Thiensen).

Veranstalter

Die Baumschultechnik 2012 
wird veranstaltet von
der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein, dem Ver-
suchs- und Beratungsring 
Baumschulen e.V. (VuB) und 
dem Landesverband Schleswig-
Holstein im Bund deutscher 
Baumschulen e.V. Ideellle Trä-
ger sind der BdB, der Verband 
Deutscher Forstbaumschulen 
(VDF) sowie die European 
Nursery Association (ENA).
Weitere Informatio-
nen: VuB Telefon: 
04120-7068301
E-Mail info@vub.sh
www.vub.sh

Waren mit der Organisation der Fachmesse betraut: (v.l.n.r.) Dr. Heinrich 
Lösing (Geschäftsführer VuB) Jürgen Pallasch (LWK SH), der BdB-Landes-
verband , hier vertreten durch Hans-Werner Münster, Frank Ostermann 
(Vorsitzender des VuB) und Hendrik Averdiek (BTB Baumschultechnik und 
Beratung GmbH) 

Kommt aus der Regi-
on: Technikspezialist 
Hans-Jürgen Kublun 

Maarlin Tillaart präsentiert den beeindrucken-
den neuen Ballenstecher von Dutchman  
Industries aus Ontario/Kanada. 
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Anzeige

lich bedeutsam ist, dass man diese 
Technik direkt mit Berufskollegen 
diskutieren kann. 

Besonders ist außerdem, dass 
auch Geräte vorgeführt werden, 
die für kleinere und mittlere 
Baumschulen interessant sind – 
Technik also, die in unsere Region 
passt. 

Für die Baumschulen insgesamt 
bedeutet die Messe eine Auseinan-
dersetzung mit Zukunftstechnolo-
gien. Das ist notwendig für eine ak-
tive Zukunftsorientierung in einer 
auch im Baumschulbereich von 
Technik geprägten Welt. Das zeigt 
der Schwerpunkt „Einsatz von 
GPS-Geräten“.

Ein weiterer wesentlicher Aspekt 
für mich ist die Internationalität 
der Messe. Die vergangenen Tech-
nikmessen verzeichneten steigen-
de Besucherzahlen aus dem Aus-

Maßgeblich an der Organisation 
beteiligt ist der Versuchs- und Be-
ratungsring Baumschulen Schles-
wig-Holstein (VuB), dessen Vorsit-
zender Frank Ostermann ist. Wel-
chen Stellenwert hat die Messe für 
die Baumschulen, für den VuB und 
für ihn persönlich? 

„Die Baumschultechnik 2012 in 
Ellerhoop ist die größte Messe für 
Baumschultechnik in Europa. Hier 
gibt es mitten in einem bedeuten-
den Baumschulgebiet geballte In-
formationen rund um das Thema 
Baumschulen. Natürlich könnte 
man sich diese Informationen 
auch anderswo beschaffen, doch 
das Besondere an dieser Messe ist, 
dass man die Technik live erleben 
kann. Fragen, die sich dabei un-
mittelbar ergeben, werden von 
Fachleuten während des Praxisein-
satzes erläutert. Für mich persön-

Technik hautnah erleben
land, nicht nur aus Europa. Diesen 
Besuchern bietet gerade der Kreis 
Pinneberg ein breites Angebots-
spektrum – vom Sämling bis zum 
Alleebaum ist das ganze Sortiment 
auf engem Raum vertreten. Bei 
Forstpflanzen gilt diese Region zu-
dem immer noch als das größte zu-
sammenhängende deutsche 
Baumschulgebiet. 

Für die Veranstalter ist die Orga-
nisation der Baumschultechnik 
2012 eine besondere Herausforde-
rung, die nur durch den hohen per-
sönlichen Einsatz aller Mitarbeiter 
möglich ist, vor allem dank der Ko-
ordination durch Dr. Heinrich Lö-
sing sowie der Unterstützung von 
Landwirtschaftskammer und 
BdB-Landesverband.“ Die Veran-
staltung stärke zugleich die Stel-
lung des VuB als kompetenter Part-
nerr der Baumschulen. ch/db
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